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Vom Tage 
Als wäre es nicht schon genug,
dass ihr Facebook-Account ge-
hacktwurde . . .Nach 13 Jahrenbei
Facebook: alles weg. 600 Freun-
de, Erinnerungen, Fotos; kein Zu-
griffmehr auf die Seite indemSo-
zialen Netzwerk. Sie ist weg. Ein
Hacker Namens Zach King hatte
sie übernommen und dann wohl
gelöscht. Die Nutzerin hat nun
eine neue Seite gestaltet und in
einem öffentlichen Post ihre Si-
tuation erklärt, in der Hoffnung,
von Freunden gefunden zu wer-
den. In den Kommentaren wird
ihr von weiteren „Zach Kings“
Hilfe angeboten.Nein, danke!

Spagat zwischen Pflege und Beruf
Villingen-Schwenningen. Für viele
ist es eine tägliche Herausforde-
rung: Pflege undBerufmüssen ir-
gendwie vereinbart werden. Am
Dienstag, 12. September, gibt es
um 18.30 Uhr zu diesem Thema
einen Vortrag im Landratsamt
Schwarzwald-Baar-Kreis in Vil-
lingen, Am Hoptbühl 2. Möglich
ist es, auchonline teilzunehmen.

BeidieserVeranstaltunginfor-
miert SinaRappvomPflegestütz-
punkt Schwarzwald-Baar-Kreis
darüber, welche Unterstützun-
gen für berufstätige, pflegende
Angehörige möglich sind und
unter welchen Voraussetzungen

eine kurzzeitige Arbeitsverhin-
derung in Frage kommen kann.
Zudem gibt sie Tipps, wie der
Spagat zwischen Pflege und Be-
ruf besser gemeistert werden
kann.

Anmeldungen sind für eine di-
gitale Teilnahme unter Telefon
07721/913-7456 oder E-Mail pfle-
gestuetzpunkt@Lrasbk.de erfor-
derlich. Die Zugangsdaten wer-
den nach Anmeldung versandt.
Personen, die einen barrierefrei-
en Zugang zum Sitzungssaal be-
nötigen, können sich ebenfalls
beim Pflegestützpunkt anmel-
den. eb

Frei und IHK:
einig beim
Thema Straße
B 523 Einhellige Zuversicht
in Sachen Lückenschluss
zur B 33 herrscht bei
Thorsten Frei und
Vertretern der IHK.

Villingen-Schwenningen. Welche
Maßnahmen stärken die Kon-
junktur? Welche Schwerpunkte
erwartet die regionale Unter-
nehmerschaft von der Poli-
tik? Der Bundestagsabgeordnete
Thorsten Frei diskutierte in
einem Arbeitsgespräch mit der
Industrie- und Handelskammer
(IHK) Schwarzwald-Baar-Heu-
berg konkrete Ansätze zur Stär-
kung des Wirtschaftsstandortes.
Ein Fokus: der Bau des Lücken-
schlusses zwischen den Bundes-
straßen 523 und 33. „Die Vertre-
ter aus Politik undWirtschaft be-
grüßenhierdasFortschreitender
Planungen“,heißtesdazuineiner
Pressemitteilung der regionalen
IHK.

„Straßen, Schiene, Breitband:
Das sind die Lebensadern eines
Wirtschaftsstandortes. Der Lü-
ckenschluss wird seinen Teil zur
Stärkung des Standortes leisten.
DeshalbbegrüßenwirdasVoran-
schreitenbei denPlanungen“, be-
tonte demnach IHK-Präsidentin
Birgit Hakenjos im Gespräch.
Zentral sei, dass die Region an al-
le überregionalen Netze ange-
schlossen sei. Das sichere den
Transport von Waren, das erhal-
te Produktionskapazitäten der
Industrie und das gewährleiste
den Pendlern eine zügige Fahrt
zur Arbeitsstätte, fasste Haken-
jos ihre Sicht der Dinge zusam-
men.

„Lange genug gewartet“
Thorsten Frei sagte, dass man
lange genug darauf gewartet ha-
be, diese Strecke in den vordring-
lichen Bedarf beim Bund zu brin-
gen.Gutsei, soderBundestagsab-
geordnete, dass das Regierungs-
präsidium auf große Transpa-
renz setze, ebenso auf weitmög-
lichsten Umwelt- und Lärm-
schutz.

Ebenfalls thematisiert wurden
bei demAustausch zwischen Frei
unddenKammervertreternmög-
liche Wege aus der stagnieren-
den Wirtschaftslage. Freis Vor-
schlag: eine Senkung der Abga-
benlast für Unternehmen, etwa
beiderStromsteuer,undnotwen-
dige Investitionen in Infrastruk-
tur, zum Beispiel beim Wasser-
stoff. Auch beim Bürokratieab-
bau solle sich endlich der Knoten
lösen, vor allem bei Existenz-
gründungen. eb

Sie sind sich beim Lückenschluss
einig: Thorsten Frei, Birgit Haken-
jos und IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rerThomasAlbiez (von links).
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VS ist ein Ziel für Kurzurlauber
Wirtschaft Die Übernachtungszahlen in Villingen-Schwenningen bewegten sich zuletzt wieder auf dem
Vor-Corona-Niveau. Stadtführungen zeichnen sich durch thematische Vielfalt aus. Von Cornelia Hellweg

I m VS-Stadtgebiet gibt es
22 Beherbergungsbetriebe
mit insgesamt 1655 Schlaf-
gelegenheiten, so das Sta-

tistische Landesamt Baden-
Württemberg. Die aktuellsten
Zahlenrühren imBereichTouris-
musausdemJahr 2022.Dort spie-
gelt sich noch eine „Corona-Del-
le“ wieder. Für das Jahr 2019 sind
hier insgesamt mehr als 100000
Ankünfte in Villingen-Schwen-
ningen registriert. Diese Zahl
geht 2020 ummehr als die Hälfte
auf 47483Ankünfte zurück.Auch
2021 reduziert sich dies noch ein-
mal auf 46279 Ankünfte bis die-
ser Wert für 2022 wieder auf
85740ansteigt.Betrachtemandie
Zahlen für die erstenMonate die-
sen Jahres bis einschließlich Mai
2023, bewegten sich die Über-
nachtungszahlen in Villingen-
Schwenningen wieder auf dem
Vor-Corona-Niveau, berichtet
Matthias Jendryschik, Geschäfts-
führerWIR. In dieser städtischen
Gesellschaft sind seit dem ver-
gangenen Jahr die ebenfalls städ-
tischen Gesellschaften Wirt-
schaft und Tourismus sowie Kul-
tur- und Tagungsräume VS zu-
sammengeführt.

Tagestouristen
Die Verweildauer ist in den ver-
gangenen Jahren relativ konstant
geblieben und liegt bei durch-
schnittlich 1,7 bis 1,8 Tagen.
Sprich: Das touristische Angebot
in Villingen-Schwenningen nut-
zen überwiegend Tagestouristen
und Kurzurlauber. Daneben gibt
es noch die Geschäftsreisenden.
Hier haben sich die Übernach-
tungszahlen zwar konsolidiert,
kommen aber noch nicht an den
Vor-Corona-Wert heran. Dabei
spielt wohl eine Rolle, dass die
Pandemie gezeigt hat, dass nicht

jedes Treffen persönlich stattfin-
den muss sondern über digitale
Plattformen abgewickelt werden
kann.

Starke Argumente für einen
touristischenAufenthaltsindins-
besondere die historische Innen-
stadt Villingens und der Neckar-
radweg, der rund 420 Kilometer
vomNeckarursprung in Schwen-
ningen bis zur Mündung des Ne-
ckars in den Rhein nach Mann-
heim führt. Schaut man auf die
Herkunftsländer der Touristen,
kommen viele aus Deutschland
beziehungsweise aus der
Schweiz, Frankreich, Belgien
oder den Niederlanden, so der
WIR-Geschäftsführer.

Die Fusion von WTVS und
KTVS zur WIR sei neben Syn-
ergieeffekten auch darauf ausge-
legt, die Aktivitäten bei den The-
men Tourismus und Freizeit
(Naherholung) zu verbessern.
Seit Januar gebe es eine zusätzli-
cheMitarbeiterin,die sichumdas
Onlinemarketing speziell küm-
mere, damit,wer sich für touristi-
sche Angebote in Villingen-

Schwenningen interessiert, diese
auch schnell findet. Es existiere
eine engere Abstimmung mit
der Hochschwarzwald Touris-
mus GmbH, um über diese Platt-
form auf das Oberzentrum auf-
merksamzumachen.

Bei den Stadtführungen gibt es
mittlerweile eine große Band-
breite an Themen. Die Türme-
und-Tore-Führung in Villingen
komme besonders gut an, in
Schwenningen ist es die „Da-
mals-und-heute“-Tour. Als neu-
es Angebot voraussichtlich ab
Ende des Jahres ist eine Führung
in der Helios-Arena geplant in
Zusammenarbeit mit der Kunst-
eisbahn GmbH und den Wild
Wings.

Bei derResonanzaufdieStadt-
führungen sei man ebenfalls
wieder auf dem Vor-Corona-
Niveau. Wer Villingen-Schwen-
ningen auf eigene Faust erkun-
den möchte, kann dies auf digita-
lem Wege tun. So werden bei-
spielsweise blaue Erklärtafeln an
denkmalgeschützten Gebäuden
durch neue mit einem QR-Code
ersetzt, über den Interessierte
perSmartphonedieentsprechen-
den Infos abrufen können.

Angebote für die Freizeit
„Angebote zur Belebung der In-
nenstädte steigern insgesamt die
Aufenthaltsqualität in der Stadt“,
sagt Matthias Jendryschik. Und
das erhöhe gleichzeitig die At-
traktivität als Ausflugsziel. Erst-
mals gibt es heuer seit Beginn der
Sommerferien und noch bis zum
10. September auf dem Muslen-
platz den Stadtstrand. Die Nut-
zung steht und fälltmit demWet-
ter. Und das stand seit Ferienbe-
ginn bis gestern unter keinen so
günstigen Vorzeichen. Trotz-
demisteseinAnfang.Hinzukom-
men die Offenen Bühnen, auf

denen insbesondere an Wochen-
enden Straßenmusiker auftreten.
„Deshalb ist das Citymanage-
ment auch für den Tourismus
wichtig.“ Die Konzerte im Rah-
men des Sommersound-VS-Fes-
tivalsAnfangAugust gehörten zu
dem erhöhten Freizeiterlebnis.
Wenn zugkräftige Musiker und
Bands sich auf dem Gelände des
Druckzentrums Südwest ein
Stelldichein geben, reisen je-
weils Tausende von Fans aus
Stadt undUmgebungdorthin an.

Streetfood-Festival
Vom 1. bis 3. September findet
rund um den Stadtrand auf dem
Schwenninger Muslenplatz das
Streetfood-Festival statt, kündigt
Jendryschik an, mit zehn bis 15
Anbietern. In Villingen soll der
Antikmarkt in der historischen
Innenstadt am 30. September für
Frequenz sorgen.

Mit Mitteln aus einem Förder-
programmwird imHerbst außer-
dem in Villingen und in Schwen-
ningen jeweils eine Informa-
tionsstelle installiert – als zusätz-
liche Orientierungshilfe auch für
Touristen.

Weitere Impulse für den Tou-
rismus erhofft sich der WIR-Ge-
schäftsführer von der Inbetrieb-
nahme der rund 40 Wohnmobil-
stellplätze auf derBrigachinsel in
Villingen. Im vergangenen Jahr
hatte die Stadt das Areal gekauft.
Derzeit laufen die Planungen für
die künftige Nutzung. „Wir hof-
fen, dass wir 2024 mit den ersten
Baumaßnahmen beginnen kön-
nen.“ Dieses Angebot ist wichtig,
weil der Nachfrageboom nach
dieser Art des Reisens seit der
Pandemie ungebrochen ist. Ein
Miniangebot für Wohnmobilis-
ten gebe es außerdem beim Hal-
lenbad in Villingen. Auf den
Kienzlewiesen in Schwenningen

kann man mit seinem Wohnmo-
bil Halt machen. Es gibt aber kei-
ne sanitären Anlagen oder Ent-
sorgungsmöglichkeiten, sprich:
keine Infrastruktur.

Nach der Fusion gehen laut
Matthias Jendryschick die Gast-
stätten Breitbrunnen und Auer-
hahn ab September vonderRegie
des städtischen Forstamtes in die
der WIR über. Die neue GmbH
managt außerdem den Villinger
Kurgarten.DasMehr anAktivitä-
ten habe zu einer personellen
Verstärkunggeführt.EineAuszu-
bildende sei kürzlich übernom-
menworden.

In Schwenningen ist die Band-
breite der existierenden Hotels
größer geworden. „Da stehen an-
dere Konzepte als bei den bereits
bestehenden Hotels dahinter,
und ein vielfältiges Angebot ist
gut für den Tourismus“, findet
der Geschäftsführer. Den Stadt-
strand soll es auch im nächsten
Jahr in Schwenningen geben.
Dann fließen die diesjährigen Er-
fahrungen ein bei der Frage, ob es
wieder genauso oder etwas an-
ders gemachtwird.

Der Stadtstrand in Schwenningen auf demMuslenplatz ist lautWIR-Geschäftsführer Matthias Jendryschik gut angelaufen, der Zuspruch litt aber
zuletztunterdemwenig sommerlichenWetter. Fotos: CorneliaHellweg/NQ-Archiv

” Stadtführungen
sind wieder

gut gebucht.

Die Türme-und-Tore-Führung in
Villingen gehört zu den beliebtes-
tenStadtführungen.

Führung „Verdiente Männer Schwenningens“
Franz Müller möchte bei
seiner Stadtführung am 18.
August um 18 Uhr wichtige
Männer der Geschichte
Schwenningens darstellen.
Wer machte und warum
wurde aus dem Dorf
Schwenningen einst die
große Uhrenindustriestadt
Schwenningen? Welche
Charaktere hat es ge-
braucht, dass es so kom-
men konnte? Treffpunkt
für die Führung ist auf dem
Muslenplatz. Die Führung

zum Preis von elf Euro pro
Person ist inderTourist-In-
formation im Franziska-
ner-Kulturzentrum buch-
bar sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen im Verbund
Kulturticket Schwarzwald-
Baar-Heuberg. Eine Teil-
nahme ist nur nach Anmel-
dungmöglich.
Für weitere Informationen
steht die Tourist-Informa-
tionunterderTelefonnum-
mer 0 77 21/82-2340 zur
Verfügung.

Berühmter Schwen-
ninger:RichardBürk.

Ein Einblick in das Leben in Nigeria
Villingen-Schwenningen. Der
Arbeitskreis Pro Asyl Villingen-
Schwenningen setzt sich nicht
nur für den Erhalt des Asylrechts
ein, sondern fordert auch die
weltweite Bekämpfung von
Fluchtursachen. Eine seiner Mit-
streiterinnen hat sich letzteres
nach der Verrentung zum Le-
bensinhalt gemacht: Gabi Ayivi
lebt seit etwazehn Jahren inEme-
ne in Nigeria und betreut dort in
Zusammenarbeit mit einemHos-
pitalWaisen und vernachlässigte
Kinder,gibt ihneneinHeim,sorgt
für Bildung, Ausbildung und
Lebensperspektiven. Regelmä-

ßig besucht sie ihre alte Heimat,
erzählt hier über verschiedene
Projekte, zeigt Bilder von ihrer
Arbeit und ihrem Leben mit den
Kindern und Jugendlichen im
kleinen Waisenhaus, berichtet
aber auchvonden schwerenpoli-
tischen Wirren in einem Land,
das ohneFührung ist.

Zum öffentlichen Vortrags-
abend lädt der AK Pro Asyl am
Mittwoch, 16. August, in den
Gruppenraum der Friedenskir-
che Schwenningen, August-
Reitz-Straße 22. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr, der
Eintritt ist frei. eb

Gabi Ayivi berichtet über das
Leben inNigeria. Foto: Privat


